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Ziel: Perspektivwechsel – Von den Themen zu den Handelnden 

Die Workshops am 2. Tag sollen einen Perspektivwechsel in zweifacher Hinsicht anstoßen: Zum 

einen von dem, was es bereits heute gutes gibt (Best Practice 1. Tag), hin zu den nächsten Schritten, 

die zu gehen sind. Zum andern soll ein Perspektivwechsel zwischen den verschiedenen 

Akteursgruppen stattfinden, indem gezielt artikuliert wird, was die verschiedenen Akteursgruppen 

voneinander erwarten, was sie brauchen, damit die nächsten Schritte gegangen werden können.  
 

 

Der Workshop im Überblick 

11.00 Begrüßung / Ablauf Moderation:  

Carla Schönfelder (team ewen) 

 „Anstoß“:  

Einstieg ins Thema  

Kommunikator:  

Felix Poetschke, 

(Umweltbundesamt) 

11.15 „Reaktionen“:  

Statements der Impulsgeberinnen und 

Impulsgebern 

Uwe Brendle  

(Bundesministerium für Umwelt, 

Naturschutz, Bau und 

Reaktorsicherheit ) 

Dr. Markus Eltges  

(Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und 

Raumforschung) 

Dr. Harry Lehmann 

(Umweltbundesamt) 

„Perspektivwechsel“: Ergänzungen der 

Perspektiven der Impulsgeber innen und 

Impulsgebern 

Diskussion mit allen 

Teilnehmenden  

12:35 Festhalten nächster Schritte / zentraler Aussagen 

 

Kommunikator 

12.45 Ende des Workshops und Transfer ins 

Umweltforum 

Pause bis 13.45 
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Moderatorin 

 

 

Carla Schönfelder 

team ewen GbR 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Carla Schönfelder ist seit 2008 Mitarbeiterin und seit 2017 

Mitgesellschafterin bei der team ewen GbR in Darmstadt. team 

ewen moderiert, berät und konzipiert bei Planungen und 

Konflikten im öffentlichen Raum. Carla Schönfelder begleitet 

als Moderatorin aktuell mehrjährige Dialogprozesse auf 

kommunaler Ebene, wie den Verkehrsentwicklungsplan 

Erlangen oder das Mobilitätskonzept 2030 für die Stadt 

Heilbronn. Auf Landesebene ist sie beispielsweise  für das 

Bürgerforum Energieland Hessen und den Leitbildprozess zum 

integrierten Wasserressourcen-Management (IWRM) Rhein-

Main tätig. 

 

Ausbildung zur Diplom-Geoökologin (Universität) in Karlsruhe 

sowie zweijährige Fortbildung in einer Agentur für Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit. Sie hat langjährige Berufserfahrung in 

der Projektleitung von Dialogprozessen. Dazu gehören 

Konzeption und Moderation öffentlicher Veranstaltungen, 

fachliche Arbeitsgruppen und Bürgerdialoge.  

Von 2000 bis 2008 war Carla Schönfelder bei IFOK (Institut für 

Organisationskommunikation) GmbH als Senior-Beraterin 

tätig. Seit Frühjahr  
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Kommunikator 

 

 

Felix Poetschke 

Umweltbundesamt 

 

 

 

 

„Zeitung, Hörfunk, Fernsehen – wie können wir unsere Arbeit 

in den klassischen Medien erklären? Wie verbinden wir das mit 

online-Formaten und direkter Ansprache? Daran arbeite ich.“ 

 

Aufgewachsen im Autoland Bayern, studiert in Halle, Liverpool 

und Barcelona, gelernt in Berlin (PR) und München (Politik, 

Umwelt und Nachhaltigkeit). 

 

Felix Poetschke ist Pressesprecher im Umweltbundesamt. 
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Impulsgeber 

 

 

Dr. Markus Eltges 

Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung im  

Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung, Bonn 
 

 Dr. Eltges ist Abteilungsleiter „Raumordnung und Städtebau“. 

Diese Abteilung erfüllt Informations-, Forschungs- und fachliche 

Beratungsaufgaben für das Bundesministerium für Umwelt, 

Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB) sowie das 

Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 

(BMVI) und andere Ressorts in den Politikbereichen Städtebau/ 

Stadtentwicklung und Raumordnung/Raumentwicklung. 

 

Nach dem Studium der Volkswirtschaftslehre an der Uni Trier 

war Eltges wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Uni Dortmund, 

Fakultät Raumplanung. Im Anschluss an seine Promotion war er 

Angestellter beim Kreis Borken im Münsterland in der Stabstelle 

des Oberkreisdirektors, anschließend Projektleiter in der 

Bundesforschungsanstalt für Landeskunde und Raumordnung 

(BFLR), Bonn. Zwischenzeitig oblag ihm für zwei Jahre im 

Bundesbauministerium die Referatsleitung „Städtebauförderung 

und regionale Strukturpolitik“ sowie „Raum und 

Stadtbeobachtung“. Seit 2013 ist er Abteilungsleiter im BBSR. 

Einen besonderen Schwerpunkt legt Dr. Eltges in seiner Arbeit 

auf die Weiterentwicklung der „Leipzig Charta zur nachhaltigen 

europäischen Stadt“ in Vorbereitung der deutschen EU-

Ratspräsidentschaft 2020. 

Statement zur Stadt für Morgen 

„Wer viel von den Städten und Gemeinden verlangt, der muss sie auch in der Lage versetzen, 

dass diese ihre Aufgaben nachhaltig finanzieren können. Bezahlbaren Wohnraum zu  schaffen, 

den sozialen Ausgleich zu unterstützen, den Umbau zur klimafreundlichen, energieeffizienten 

und klimaangepassten Stadt, zugleich Infrastrukturen für grüne, gesunde und der Demografie 

angepasste Städte zu organisieren und umzusetzen und die Chancen der Digitalisierung auf 

diesem Weg produktiv zu nutzen, dafür brauchen die Städte eine gute Personalausstattung in 

quantitativer und qualitativer Hinsicht.“ 
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Dr. Harry Lehmann 

Umweltbundesamt 

 Dr. Harry Lehmann ist seit 2004 Leiter des Fachbereichs 

„Umweltplanung und Nachhaltigkeitsstrategien“ des 

Umweltbundesamtes am Standort Dessau. 

 

Nach seinem Physikstudium an der RWTH Aachen leitete 

Lehmann 1985 bis 1990 das Ingenieurbüro „UHL Data“ – 

Systemanalyse und Simulation im Bereich Energie und 

Umwelttechnik. Von 1990 bis 1999 leitete er die Systemanalyse 

und Simulation, später auch den Präsidialbereich am 

„Wuppertal Institut für Klima, Umwelt und Energie“. In den 

Jahren 2000 bis 2004 war er Leiter des „Institute for Sustainable 

Solutions and Innovations“, von 2000 bis 2003 Unit Director 

„Solutions and Innovations“ bei Greenpeace International. 

 

Seit 1985 hat er verschiedene Lehraufträge u. a. an der 

Universität Lüneburg und der Fachhochschule Aachen inne. 

 

1988 gehörte Dr. Harry Lehmann zu den Gründungsmitgliedern 

von Eurosolar, wo er von 1988 bis 2006 im Vorstand war, von 

2000 bis 2006 Vizepräsident. Seit 1994 ist er Mitglied des 

„Faktor 10/X Club“ zur Ressourcenproduktivität, seit 2005 

deren Präsident. Seit 2001 ist er Mitglied des „World Renewable 

Energy Council“, ab 2011 deren Vorsitzender. Seit 2009 ist er 

Mitglied des Boards des „World Resources Forum“. 

 

Ferner ist Dr. Harry Lehmann Mitglied verschiedener Beiräte  

(z. B. Fachbeirat Klima und Energie der IBA Hamburg-

Wilhelmsburg) oder Kommissionen (z. B. Enquete-Kommission 

des Deutschen Bundestages „Nachhaltige Energieversorgung 

unter den Bedingungen der Globalisierung und 

Liberalisierung“). 
 


